


Wendeware ist unabhängiger Hersteller der leistungsfähigen und intelligenten 
AMPERIX® Energiemanagement-Systeme (EMS) zur effizienten Steuerung von Energieerzeugern, 
-verbrauchern, -speichern und -bezug in Unternehmen und Privathaushalten.

ÅUnternehmensgründung 2019

ÅHeute: 17 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

ÅMehrere 100 AMPERIX® EMS erfolgreich im Einsatz

Åerste strategische OEM-Partnerschaft mit 
TESVOLT AG, Wittenberg, umgesetzt ς 
weitere OEM-Partnerschaften in Vorbereitung

ÅTechnologie-Know-How und strategische Forschungs- und 
Entwicklungspartnerschaft mit

Wendeware AG im Business and Innovation Center Kaiserslautern

Wendeware im Überblick
Fraunhofer Kompetenz inside
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Interdisziplinäres, erfahrenes Team mit profundem Branchen- und IT-Know-How - Beispiele 
Å CEO: Energiebranchenexperte und -unternehmer
Å CTO: Technologieexperte, Mitarbeiter am Fraunhofer ITWM
Å CSO: jahrzehntelange Vertriebserfahrung im Bereich der regenerativen Energien 
Å CFO: erfolgreicher CEO/CFO von (börsennotierten) Tech-Unternehmen
Å Scrum-Master: Software- und KI-Experte in Tech-Unternehmen
Å Software-Engineer: Software-Entwickler für Satellitensteuerung am DLR
Å Product Manager AMPERIX®: jahrelange Erfahrung bei Energieversorgungsunternehmen
Å Software-Entwickler- und Forscherteam des Fraunhofer ITWM (langjährige Kooperation)

Uneingeschränkte Intellectual Property Rights
Å Wortmarke WENDEWARE eingetragen 
Å Markenrechte an Marke AMPERIX® von Fraunhofer ITWM erfolgreich auf WENDEWARE übertragen:

Ausschließliche uneingeschränkte urheberrechtliche Nutzungs- und Verwertungsrechte 
an dem vom ITWM entwickelten EMS durch ITWM an WENDEWARE eingeräumt.

Starkes Prozess-Know-How
Å Software-Entwicklung nach SCRUM Methode
Å Transparente Entwicklungs-Roadmap
Å Klar strukturierte Finanzprozesse
Å Einführung eines ERP- & CRM- und Support-Systems in 2023

Starke Argumente
Für AMPERIX® und Wendeware AG
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Zur Erreichung der Klimaschutzziele kommt den Sektoren Industrie und Gebäude eine große Bedeutung zu: Sie stoßen einen Großteil der Emissionen aus. Gleichzeitig haben sie 
ungenutzte Potenziale bei der Steigerung der Energieeffizienz. Besonders die Digitalisierung kann hier entscheidend beschleunigen und neue Potenziale erschließen

Auf den Endenergieverbrauch entfallen 35 % auf den Gebäude- sowie ca. 29 % auf den Industriesektor. 
Der Energiebedarf im Gebäude- und Industriesektor ist durch das Nutzerverhalten, z. B. freiwillige Begrenzung des 
Eigenenergiebedarfs (Suffizienz), sowie die Energieeffizienz der eingesetzten Anlagen und Geräte direkt beeinflussbar. 
Zur Steigerung der Energieeffizienz sind digitale Technologien der Schlüsselfaktor, da durch diese eine detaillierte 
Erfassung und Analyse von Prozessen ermöglicht wird. Energieströme und -verluste sowie Optimierungspotenziale 
werden somit sichtbar und nachvollziehbar. Außerdem können digitale Anwendungen dazu beitragen, Prozesse 
energieeffizienter zu gestalten, z. B. durch eine intelligente Vernetzung von Energiebereitstellern und -verbrauchern. 
Gesteuert werden diese Prozesse über das Energiemanagement. 

Digitalisierung in Gebäuden
Die Möglichkeiten, im Gebäudesektor durch die Digitalisierung Energie einzusparen, sind vielfältig. 

Digitalisierung in der Industrie (KMU)
Im industriellen Umfeld sind Energieflüsse in Verbindung mit Stoff- und Materialströmen zu 
betrachten. Ein typisches Beispiel aus der Praxis ist die Lastspitzenvermeidung:
Der Bezug der Lastspitzen zu den Produktions- und Arbeitsabläufen visualisiert. Durch 
digitale Methoden können vorausschauend in der Produktion Lastspitzen geglättet bzw. 
abgemildert werden. 
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Herausforderung Energiewende
Energieeffizienz durch Digitalisierung:
Daten als Potenziale für Energiewende und Klimaschutz
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Herausforderung Energiewende
Energieeffizienz durch Digitalisierung: Daten als Potenziale für Energiewende und Klimaschutz
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Herausforderung Energiewende
Die Herausforderungen und Chancen durch die Energiewende
für Privathaushalte, Gewerbe und Industrie
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Herausforderung Energiewende
Was machen wir mit den Überschüssen?

Photovoltaik (PV) und Windkraft sind komplementär. 

Verschiebung innerhalb des Tages und 
innerhalb der Woche am dringendsten.

α²ŀǎ ƳŀŎƘŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ «ōŜǊǎŎƘǸǎǎŜƴΚά 
bestimmt die zukünftige Entwicklung.

Durch Lastmanagement und Sektorenkopplung kann eine sehr große Menge an 
erneuerbaren Energien im System aufgenommen werden, bevor überhaupt Energie 
zur Speicherung für die Dunkelflaute übrig ist.

Sonne und Wind gleichen sich über das Jahr aus.
Saisonale Speicher sind nicht notwendig.

Auch auf Wochenbasis sind PV und Wind immer präsent.

Tag für Tag und innerhalb der Tage 
besteht der erste und größte Speicherbedarf.

10 GW

10 GW

10 GW

Quelle: Volker Quaschning

Sektorenkopplung



Herausforderungen durch Rahmenbedingungen

Steigende Energiepreise / CO2-Abgabe

Neue Regulatorik
Å Pflicht zur Photovoltaik
Å Wärmeenergiegesetz/Wärmepumpe
Å Verbot von Verbrennerautos/Elektromobilität

Grenzen der Energieinfrastruktur
Å Hohe Kosten für Ausbau der Infrastruktur
Å Mitunter begrenzte Expansionsmöglichkeiten 

und dadurch Produktionseinschränkungen
Å Black-out Risiko

Chancen für Privatpersonen und Unternehmen

Einsparungen und Erlöse durch eigene Energieerzeugung
Å Prognose der möglichen Erträge im Zeitverlauf

Einsparungen und Erlöse durch Anpassung an externe Vorgaben
Å  z. B. zeitvariable Preise und Netzengpässe

Herausforderungen für Auf- und flexiblen Ausbau 
eines eigenen Energiesystems

Fehlende Transparenz über eigene(n) 
Energieerzeugung, -verbrauch, -bezug

Å Höhe, zeitlicher Verlauf, Energieerzeugungs- und 
-verbrauchsspitzen, Identifikation größter Verbraucher

Auswahl und Kombination bester Komponenten aus einer 
wachsenden Vielfalt an Produkten

Å Smartmeter, Solarmodule, Wechselrichter, Batteriespeicher, 
Ladesäulen, Wärmepumpen, Solarthermie, Blockheizkraftwerk, 
²ŀǎǎŜǊǎǘƻŦŦΣ Χ

Å Welche Komponenten können miteinander arbeiten?

Zentrale Steuerung und kontinuierliche Optimierung (Management) 
des eigenen Energiesystems

Å Geeignete Zeitpunkte für z. B. Ladung Elektroauto, Betrieb 
Wärmepumpe, Betrieb Maschinenpark, etc. 

Å zur Optimierung des Eigenverbrauchs, der Kappung von 
Lastspitzen zur Kostensenkung, etc. 

Kundenheraus(an)forderungen 
Die Herausforderungen und Chancen durch die Energiewende
Für Privathaushalte, Gewerbe und Industrie
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Das Ziel der Politik für ganz Deutschland ist ein Zubau von 149,5 Gigawatt (GW) bis 2030 
und noch einmal 185 GW bis 2040 im Bereich der Solarenergie. Zum Vergleich: 
Von 2000 bis 2023 wurden ca. 82 GW installiert!

In Rheinland-Pfalz fehlen noch knapp 20 GW bis 2040. 
An der Erreichung des Ziels müssen/werden die Gemeinden 
und Kommunen aktiv mitwirken 

Die Herausforderungen und Chancen durch die Energiewende

Herausforderung Energiewende
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Die Herausforderungen und Chancen durch die Energiewende
Für Privathaushalte, Gewerbe und Industrie

Herausforderung Energiewende



Unser Energiesystem muss flexibler werden ς für eine zuverlässige und zukunftsorientierte Stromversorgung. Denn die Energiesysteme von morgen sind zunehmend von 
erneuerbaren Energien und Elektromobilität geprägt. Der steigende Energiebedarf und die immer höheren Lastspitzen müssen gedeckt werden.

Mit intelligenten Batteriespeichersystemen kann die Energiewende schneller und wirtschaftlich attraktiver gestaltet werden. Lastspitzen werden gekappt, Energiekosten gesenkt, 
erneuerbare Energien effizienter genutzt und Erlöse erzielt. Batteriespeicher besitzen einen hohen Flexibilitätsgrad, durch den sie gleichzeitig für mehrere Aufgaben eingesetzt 
werden können (Multi-Use). Ihr modularer Aufbau ermöglicht eine einfache Skalierbarkeit und damit beliebig hohe Ladekapazitäten.

Lithium-Ionen-Batteriespeicherlösungen tragen effizient dazu bei, ein Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage im Stromnetz herzustellen. Sie können Instabilitäten im 
Netz ausgleichen, die im Zusammenspiel der verschiedenen Energiequellen auftreten. Gleichzeitig helfen Batterien auch bei der Stromkostenoptimierung, bei der Sicherung der 
Versorgungsqualität sowie im Bereich der Elektromobilität. Zusätzlich haben Lithium-Ionen-Batterien das beste Verhältnis aus Leistungsfähigkeit, Lebensdauer und Investition.
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Die Herausforderungen und Chancen durch die Energiewende
Vielfältige Systemlösungen für variable Bedürfnisse

Herausforderung Energiewende
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Herausforderung Energiewende
Die Herausforderungen und Chancen durch die Energiewende
für Privathaushalte, Gewerbe und Industrie



13

LIEGENSCHAFT ENERGIEMARKT

SpeicherKühlung

Wärmepumpe

EV Charging

Photovoltaik Netze Strombörse

Direktvermarktung §14 EnWG

Digitaler 
Netzanschlusspunkt 

Smart Meter Gateway

Herausforderung Energiewende
Die Herausforderungen und Chancen durch die Energiewende
Für Privathaushalte, Gewerbe und Industrie
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Herausforderung Energiewende
Die Herausforderungen und Chancen durch die Energiewende
Für Privathaushalte, Gewerbe und Industrie

Anwendungsbereich für Messsysteme

SMART AND 
SUBMETERING

SMARTGRID
SMART

MOBILITY
SMARTHOME

SMART
SERVICE

Å Visualisierung
Å Abrechnung 
      Mieterstrom
Å Leerstandsmgmt
Å Prepayment

Å Vermarktung
       EEG Anlagen
Å Teilnahme EEG
       Anlagen an
       virt. Kraftwerken

Å Regelung von
      Wallboxen
Å Abrechnung 
      Ladung in MFH

Å Anbindung
      Sensorik
Å Smart Home 
      Applikationen

Å AAL
Å Überwachung von
      Rauchmeldern 
      und Sensoren
Å Predictive 
      Maintenance
       

BSI  - STANDARDISIERUNGSROADMAP



Herausforderungen durch Rahmenbedingungen

Steigende Energiepreise / CO2-Abgabe

Neue Regulatorik
Å Pflicht zur Photovoltaik
Å Wärmeenergiegesetz/Wärmepumpe
Å Verbot von Verbrennerautos/Elektromobilität

Grenzen der Energieinfrastruktur
Å Hohe Kosten für Ausbau der Infrastruktur
Å Mitunter begrenzte Expansionsmöglichkeiten 

und dadurch Produktionseinschränkungen
Å Black-out Risiko

Chancen für Privatpersonen und Unternehmen

Einsparungen und Erlöse durch eigene Energieerzeugung
Å Prognose der möglichen Erträge im Zeitverlauf

Einsparungen und Erlöse durch Anpassung an externe Vorgaben
Å  z. B. zeitvariable Preise und Netzengpässe

Herausforderungen für Auf- und flexiblen Ausbau 
eines eigenen Energiesystems

Fehlende Transparenz über eigene(n) 
Energieerzeugung, -verbrauch, -bezug

Å Höhe, zeitlicher Verlauf, Energieerzeugungs- und 
-verbrauchsspitzen, Identifikation größter Verbraucher

Auswahl und Kombination bester Komponenten aus einer 
wachsenden Vielfalt an Produkten

Å Smartmeter, Solarmodule, Wechselrichter, Batteriespeicher, 
Ladesäulen, Wärmepumpen, Solarthermie, Blockheizkraftwerk, 
²ŀǎǎŜǊǎǘƻŦŦΣ Χ

Å Welche Komponenten können miteinander arbeiten?

Zentrale Steuerung und kontinuierliche Optimierung (Management) 
des eigenen Energiesystems

Å Geeignete Zeitpunkte für z. B. Ladung Elektroauto, Betrieb 
Wärmepumpe, Betrieb Maschinenpark, etc. 

Å zur Optimierung des Eigenverbrauchs, der Kappung von 
Lastspitzen zur Kostensenkung, etc. 

Die Herausforderungen und Chancen durch die Energiewende
Für Privathaushalte, Gewerbe und Industrie
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Herausforderung Energiewende



Vmehr Energieerzeuger, -speicher, -verbraucher an 
derselben Infrastruktur durch intelligente Energiesteuerung
Å vermeidet Infrastrukturkosten, z.B. neue Trafos, neue 

Stromleitungen, etc. 
Å Expansion von Unternehmen und Gewerbegebieten mit 

vorhandener Infrastruktur und vermeidet Produktionsausfälle 
Å sichert durch intelligent gesteuerte Energieerzeuger, 

-verbraucher und -speicher gegen

Vvolle Transparenz über eigene Energieerzeugung, -verbrauch, 
-speicherung und -bezug
Å Höhe, zeitlicher Verlauf, Energieerzeugungs- und 

-verbrauchsspitzen sowie Identifikation größter Verbraucher

VAuswahl bester Komponenten aus einer wachsenden Vielfalt an 
Produkten durch Herstelleroffenheit
Å Berücksichtigung von Kosten und Funktionalität von einzelnen 

Energiesystemkomponenten für unterschiedliche Zwecke - 
Investitionssicherheit

Å Flexibilität bei Lieferengpässen durch Auswahl und Einbindung 
alternativer, verfügbarer Komponenten

Å Einbindung in bestehende Infrastrukturen

VZentrale Steuerung und kontinuierliche Optimierung (Management) 
des eigenen Energiesystems
Å ermöglicht Effizienzsteigerungen und Reduzierung des 

CO2-Verbrauchs, Kostensenkungen und Ertragssteigerungen 
für Energie

VOptimierung des Eigenverbrauchs von eigenen Erzeugungsanlagen 
(z.B. Photovoltaik, Blockheizkraftwerke)
Å Nutzung von Batterien zur Eigenverbrauchsoptimierung
Å Sektorenkoppelung zwischen Strom, Wärme und E-Mobilität

VBerücksichtigt externe Bedingungen und Vorgaben
Å Einsparung von Netzentgelten durch RLM Peak Shaving
Å Optimierung auf zeitvariable Preise durch optimale Steuerung von 

Energieerzeugern, -speichern, und -verbrauchern
Å zusätzliche Erlösströme durch Vermarktung von Flexibilitäten

Wendeware unterstützt bei der Energiewende
Privathaushalte, Gewerbe und Industrie

²ŜƴŘŜǿŀǊŜ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘΧ
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Herausforderungen für Auf- und flexiblen Ausbau 
von Energiesystemen bei Kunden

Komponenten für Energiesysteme arbeiten stets im Verbund mit 
neuen oder vorhandenen Komponenten eines Energiesystems:

Å Photovoltaik- und Batteriewechselrichter
Å Batteriespeichersysteme
Å Ladestationen
Å Wärmepumpen und Heizstäbe
Å Brennstoffzellen und Blockheizkraftwerke
Å Wasserstoffspeicher
Å Strom-, Wärme-, Kälte-, Druckluft- und Gaszähler
Å Maschinenparks und Großverbraucher in Unternehmen
Å herstellerproprietäre Energiemanagement-Systeme 

Fehlende Kompatibilität zu bestehenden Komponenten 
eines vorhandenen Energiesystems oder zu einem 
herstellerproprietären Energiemanagement-System

Å verhindern wegen fehlender Integrationsfähigkeit Business-
Opportunitäten oder

Å erfordern die Entwicklung und Vermarktung eines eigenen EMS 
(Software-Entwicklung, Branchen-Know-How)

Herausforderungen für Produktentwicklung

YǳƴŘŜƴ ŜǊǿŀǊǘŜƴ αƛƴǘŜƭƭƛƎŜƴǘŜά 9ƴŜǊƎƛŜǎȅǎǘŜƳƪƻƳǇƻƴŜƴǘŜƴ
Å Fehlende Software-Entwicklungsressourcen und 

IT-Know-How verhindern Implementierung
Å Funktionen wie 
Å Eigenverbrauchsoptimierung, 
Å Lastspitzenkappung, 
Å prognosebasiertes Laden, 
Å Ladesäulensteuerung, 
Å Ersatzstrom, 
Å Nulleinspeisung, 
Å Direktvermarkterschnittstelle oder 
Å echtes Microgrid (Schwarmsteuerung)

fehlen in ihrem Produktangebot.

Wendeware unterstützt bei der Energiewende
Die Herausforderungen und Chancen durch die Energiewende
Für Privathaushalte, Gewerbe und Industrie
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Energie Geräte verbinden

Energie Daten lesen

Energie Daten verarbeiten

Energie Verteilung optimieren

Energie Geräte steuern

Energie Daten visualisieren

Energie Daten analysieren

AMPERIX® Energiemanagement-Systeme
Die Lösung



AMPERIX® Energiemanagement-Systeme

Das AMPERIX® EMS 
für Privathaushalte und kleine Gewerbebetriebe

AMPERIX® Energiemanager

AMPERIX® Home 3

AMPERIX® Portal

myPowerGrid

AMPERIX® Home 3

AMPERIX® Energiemanager

AMPERIX® Business 4

AMPERIX® Portal

myPowerGrid

AMPERIX® Business 4
Das AMPERIX® EMS 

für Gewerbe und Industrie

Für Hersteller von Energiesystemkomponenten
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Einbauoptionen:

(1) Im Zählerschrank
Å Hutschienen-Montage
Å Kurze Wege für USB-Leseköpfe
Å Netzwerkkabel müssen in den Zählerschrank 

eingeführt werden
Å Aufwändigerer Anschluss der SGReady Relais

(2) In vorverdrahteter Unterverteilung
Å Spart Arbeit vor Ort
Å Funktionsgetestet
Å USB-Leseköpfe müssen in den Zählerschrank 

eingeführt werden
Å USB-Hub und Netzwerk Switch vorinstalliert

(3) In vorverdrahteter Unterverteilung mit 
zusätzlichen Anschlüssen

Å In größerer Unterverteilung mit 
Hutschienenzählern und 
Sicherungselementen für Speicher- 
und Ladepunktanschluss

Installation AMPERIX® Energiemanager
Einbauoptionen
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(1) Im Zählerschrank (2/3) Vorverdrahtete 
Unterverteilung



Das AMPERIX® Portal myPowerGrid zeigt den 

aktuellen Status der Energieflüsse in Form 

eines Bilanzkreises.

Å Die Energieflüsse werden vom AMPERIX® Energy 

Manager erfasst und im Sekundentakt optimiert.

Å Das AMPERIX® Portal myPowerGrid bietet Visualisierung, 

Nutzereingriffe und übergeordnete Optimierung über 

das Internet.

Å Es könne einzelne Liegenschaften oder Microgrids im 

Cluster unabhängig von der Lokation geregelt werden.

AMPERIX® Portal myPowerGrid
Funktionen in App und Web
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Wendeware hält umfangreiches Zubehör für den Aufbau und Betrieb der AMPERIX®EMS bereit: 

AMPERIX® Business DIO, Hutschienennetzteile, -zähler, USB-Leseköpfe, USB-Ethernet-Netzwerkkarten, etc.

Wendeware erbringt darüber hinaus Kundensupport sowie Beratungs- und Entwicklungsdienstleistungen. 

AMPERIX® Portal myPowerGrid
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App, Web und Zubehör

Das AMPERIX® Portal über AMPERIX® App

AMPERIX® App AMPERIX® Web
Das AMPERIX® Portal über AMPERIX® Web



Wir verbinden herstelleroffen und einfach sämtliche Energieerzeuger, 
-speicher und -verbraucher über alle Sektoren hinweg.

AMPERIX® Energiemanagement-System
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Anschließen, monitoren, steuern und optimieren



Kindergarten mit PV
Monitoring von Photovoltaik und Verbrauch

Haushalt mit PV, Speicher & Brennstoffzelle
Komplexe Strategie zur Erhöhung der Autarkie,

Einbindung des KFZ-Ladezustands

Ladepark mit PV
Vermeidung von Lastspitzen und Erhöhung des Eigenverbrauchs

Mehrfamilienhaus
Steuerung von PV und Batterie, automatische 

Datenübertragung an Mieterstrom-Abrechnungssystem

Anwendungen des AMPERIX® EMS

Kläranlage mit BHKW und Speicher
Eigenverbrauchsoptimierung mit 60 kWh Speicher

Haushalt mit Wärmepumpe
Einbindung von Geräten 

von fünf verschiedenen Herstellern
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Von klein bis groß ς Industrie & Gewerbe / Einfamilienhaus & Mehrfamilienhaus



Bsp.: Energy Controlling & Submetering
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Erfassung und Auswertung von Zählerständen und Energieflüssen sowie 
jährlicher Energiebericht per Knopfdruck. 

Tabellarische Auswertung mit PDF- und XLS-Download sowie 
Daten für Nebenkostenabrechnung

Zur Analyse von 
Abweichungen und 
zur  Auslegung von 
Optimierungsmaß-
nahmen und 
Investitionen stehen 
historische 
Lastgangdaten in 
Minuten-Auflösung 
zur Verfügung.

Graphische Darstellung von Verbrauch und Erzeugung Zählerstände jederzeit oder periodisch abrufbar



AMPERIX® Portal myPowerGrid
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Funktionen - Energiebericht

Tabellarische Auswertung mit PDF- und XLS-Download sowie Daten für Nebenkostenabrechnung

1318 EUR /1,4 t CO2) 

(4752 EUR / 5,13 t CO2) 



AMPERIX® Energiemanagement-System
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Anwendung - Mieterstrom

Mehrfamilienhaus
Steuerung von PV und Batterie, automatische 

Datenübertragung an Mieterstrom-Abrechnungssystem



AMPERIX® Energiemanagement-System
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Funktion - Mieterstrom

Verteilnetzbetreiber

Zähler der 
Mieterstromteilnehmer 

Summenzähler als 
Zwei-  Richtungszähler

Zähler für 
 Speicher

Erzeugungszähler 
für die PV Anlage

PV Anlage



AMPERIX® Energiemanagement-System
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Anwendung - Mieterstrom



AMPERIX® Portal myPowerGrid
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Funktionen ς Ladesäulen-Abrechnung



AMPERIX® Portal myPowerGrid
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Funktionen ς Ladesäulen-Abrechnung



Schoonschip:

Å 30 schwimmende Häuser
Å 46 Wohneinheiten
Å 1 Niederspannungsanschluss

Pro Haus:

Å PV
Å Wärmepumpe
Å Batterie

Optimierung:

Å Physikalisches Peak Shaving am Netzanschluss 
(phasenscharf)

Å 15-Minuten Peak Shaving (Netzentgelte)
Å Eigenverbrauch pro Haus
Å Eigenverbrauch Community

Schoonschip in Amsterdam, NL

Energiemanagement im Schwarm?
Mit dem AMPERIX® Energiemanagement-System kein Problem
Beispiel: Schoonship in Amsterdam

33

https://schoonschipamsterdam.org/en/


Skalierung bis zu Microgrids
Skaliert für jede Kundenanforderung: Das AMPERIX® Energiemanagement-System

34

Haushalt Gewerbe, Industrie und OEM Microgrid

Einfamilienhäuser, Gewerbe- und Industriebetriebe, OEM-Partnerschaften 
und sogar ganze Communities in Microgrids



Dovehouse Road:
Å 8 Häuser
Å 1 Niederspannungsanschluss

Energiemanagement im Schwarm?
Beispiel: Dovehouse Road (derzeit im Feldtest) und Woodland Hills 
(derzeit in Planung) in Südafrika
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Dovehouse Road, Südafrika

Pro Haus:
Å PV
Å Batterie

Optimierung:
Å Versorgungssicherheit
Å Wasseraufbereitung
Å Eigenverbrauch pro Haus
Å Eigenverbrauch Community
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Gestalten Sie mit 
uns die Zukunft!



Danke schön!
Christoph Fickinger

+49 176 70801921

christoph.fickinger@wendeware.com

Key Account Manager
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Herausforderung Energiewende
§ 14 a

Vorteile des AMPERIX® Energiemanagement-Systems

Å Nur der netzwirksame Leistungsbezug der SteuVE muss reduziert werden

Å Die produzierte Energie (bspw. einer PV-Anlage) kann für die SteuVE genutzt werden

Å Somit können während der Dimmphase mehr als 4,2 kW bzw. mehr als die 
Minimalleistung für die SteuVE genutzt werden

Å Höhere Leistung pro einzelner SteuVE möglich

Å Für die Nutzung eines EMS werden Gleichzeitigkeitsfaktoren (GZF) angesetzt
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Vorteile des AMPERIX® Energiemanagement-Systems

Zwei Ladepunkte mit je PLadepunkt = 11 kW
Å In Summe: 2 SteuVE
Gleichzeitigkeitsfaktor laut Tabelle: 0,8

Pmin, 14a = 4,2 kW + (nSteuVE 1) * GZF * 4,2 kW
Pmin, 14a = 4,2 kW + (2 1) * 0,8 * 4,2 kW
Pmin, 14a = 4,2 kW + 1 * 0,8 * 4,2 kW
Pmin, 14a = 7,56 kW

ỏ Somit kann bspw. ein Elektrofahrzeug während der Dimmphase statt mit 4,2 kW 
(Direktansteuerung) mit 7,56 kW an einem Ladepunkt geladen werden.

Herausforderung Energiewende
§ 14 a



Besonderheiten:

Wir nutzen eHz mit Leseköpfen

Å Energiemengen sind genau wie auf 
der Abrechnung

Å PIN vom Netzbetreiber wird genutzt

Å eHz PIN wird eingegeben und
INF-Paket wird eingeschaltet

Å alternativ auch mit zusätzlichem 
Hutschienenzähler nutzbar

!ƭƭŜ DŜǊŅǘŜ ǿŜǊŘŜƴ ŀƴ αǳƴǎŜǊŜƳά 
Netzwerk-Switch angeschlossen

Å wechselnde IP-Adressen können so 
vermieden werden

Å autonome Funktion, auch wenn der 
Internet-Router des Kunden außer 
Betrieb ist

Konfiguration

Å durch Wendeware AG 

Å Menü-geführt durch Installateur

2

1

Netzwerk 
Switch

=

~

=

~

+ -

Ethernet 
zu USB

Internet 
Router

PV Batterie EV 
Ladepunkt Netzwerkkabel

USB Kabel

AC Kabel

Zähler mit 
Modbus TCP
(optional)

Zähler mit 
Modbus TCP
(optional)

PV Erzeugungs-
zähler mit optischer 
Schnittstelle
(unter 10 kWp: 
optional)

Netz-Übergabezähler mit 
optischer Schnittstelle

eHz:
Elektronischer 
Haushaltszähler

1

2

1

Installation - Systemaufbau
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Kindergarten mit 30 kWp PV und 9.000 kWh Verbrauch pro Jahr

Å Photovoltaik Überwachung
Å Verbrauchsmonitoring 

Å Planung von weiteren Investitionen (z.B. Speicher)
Å Energiebericht und -bilanz

AMPERIX® EMS: Anwendungsbeispiele
Einfaches System mit PV-Anlage 

Autarkiequote Eigenverbrauchsquote


